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Die Geisenberg-Alm im Pielachtal -
ein wertvolles Herzstück der Heimat
im Kampf gegen das Bauernsterben!

Hüter der Alnten
Aus Lärchenholz der bar und wohl eine kleine

Heimat und in. uralter Ewigkeit auf Erden an ih-
Handwerkstradition wurde rem Platz hoch über dem
die neue Geisenberg-Alm- . Pielachtal bei Schwarzen-
hütte gezimmert. Jetzt bach (NÖ). "Mit der Vieh-
steht sie unverrück- haltung hier heroben im

Sommer gelingt es uns,
landwirtschaftlichen Be-
trieben langfristig die Exis-
tenz zu sichern. Und auch
Flächen mit rarer Fauna
und Flora vor dem Zu-
wachsen zu bewahren.
Vom touristischen Wert
gar nicht zu reden", so

JosefMayerhofer, Qb-
mann des NO-
Alm- und Weide-
wirtschaftsver-
eins. Die
Rettung .

der Almen geht also weit
über folkloristisches
Brauchtum hinaus. Und
das ist rund um Adnet in
Salzburg nicht anders.
Dort sind es die Heumilch-
Bauern, die mit Idealismus
und harter Arbeit die wert-
vollen Lebensmittel von
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Starke Öko. " .
Achse-

.- Landesrat
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Bergbauer
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der Kuh produzieren. Der
Pielachtaler Bio-Bergbauer
und OkografFritz Hardegg
würdigt gemeinsam mit
Niederösterreichs Natur-
schutz-Landesrat freilich"
auch das verantwortungs-
volle Wirken von Sennern
wie Leopold Gansberger:
"Ohne ihr gewissenhaftes
Hüten ginge gar nichts."
Am 15. Oktober gibt es den
großen" Almwandertag auf
den Geisenberg. Infos:
www.almwtrtschaft.ccm.
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